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»Leben aus der Ewigkeit«
Denn die Ewigkeit hat längst begonnen

Das Ziel für uns Christen ist die Ewigkeit. Da-
rauf leben wir zu, darauf freuen wir uns. Aber 
was heißt das konkret? Und wie geht das? Der 
Übergang in die Ewigkeit wird oft so beschrie-
ben, dass man durch einen dunklen Tunnel auf 
ein helles Licht zugeht. 

Jesus sagt in Johannes 11,25: „Ich bin die Auf-
erstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, 
der wird leben, auch wenn er stirbt; und wer 
da lebt und glaubt an mich, der wird nimmer-
mehr sterben.“

Jesus schenkt denen die Ewigkeit, die an ihn 
glauben. Aber eben nicht erst in der Ewigkeit. 
Denn die Ewigkeit hat längst begonnen. Gerade 
als Christen erleben wir schon in dieser Welt ein 
Stück Ewigkeit. Wie kann ich mir das vorstellen? 

Paulus sagt in Kolosser 3,1–2: „Wenn ihr nun 
mit Christus zu einem neuen Leben aufer-

Foto: Casey Horner auf Unsplash

weckt worden seid, dann richtet euch ganz 
auf Gottes himmlische Welt aus. Seht dahin, 
wo Christus ist, auf dem Ehrenplatz an Gottes 
rechter Seite.“

Das heißt, wir können unser Leben entweder 
von der irdischen Perspektive oder von der Per-
spektive des Himmels aus bestimmen lassen.

Was heißt „irdisch“? Es heißt, den Blick be-
wusst nach unten zu senken; aus Ärger, Wut, 
Scham oder Schuld. Wir schauen auf uns und 
unsere Befindlichkeiten und Interessen. Aber 
der Blick nach unten zeigt uns immer nur unse-
re Begrenzung und wir bleiben allein. Und der 
Tod ist die ultimative Bedrohung.

Die Bibel sagt, wir sollen uns nach „oben“ aus-
richten. „Oben“ ist Christus, der auferstandene 
und erhöhte Herr. Paulus sagt in Kolosser 3, 
Vers 1, dass wir mit Christus auferstanden sind 

– und nicht erst werden. Als Christen haben wir 
das neue Leben schon und bekommen es nicht 
erst, wenn wir sterben. Und das ist eine ganze 
andere Perspektive!

Jesus sagt in Johannes 17,3: „Das ist aber das 
ewige Leben, dass sie dich, der du allein wah-
rer Gott bist, erkennen und den du gesandt 
hast, Jesus Christus.“

Hier geht es gar nicht um die Dauer des Ewigen 
Lebens, es geht vielmehr um dessen Qualität. 
Es ist das Leben, das von Gott kommt in seiner 
unfassbaren und unzerstörbaren Qualität. Ewi-
ges Leben heißt Gott zu erkennen, es besteht 
in der innigen Beziehung zu Gott. Daraus er-
wächst die Qualität von Leben, die Gott uns 
schenken möchte. Und dieser Blick aus der 
Ewigkeit wirkt sich aus auf unser Leben in die-
ser Welt. Ganz konkret:

1. Von der Angst zur Liebe
Angst ist für viele Menschen einer der be-
stimmenden Faktoren ihres Lebens. Wenn wir 
unseren Blick aber immer wieder auf Christus 
ausrichten, verwandelt sich unsere Angst in 
Liebe. Angst erwartet das Schlechte, Liebe ist 
der Wille zum Guten. Gottes Liebe trifft uns 
in unserer Sorge vor dem Schlechten. Und so 
vertreibt die Liebe die Angst. Angst gehört zu 
unserem Leben dazu, aber sie darf uns niemals 
bestimmen. Jesus sagt: „In der Welt habt ihr 
Angst, aber ich habe die Welt überwunden.“ 
(Johannes 16,33)

2. Von der Hetze zur Geduld
Wenn ich nur meine begrenzte Lebenszeit in 
dieser Welt habe, gehört die Hetze zum Sys-
tem. Ich muss möglichst viel aus diesem Leben 
herausholen, und dazu muss ich mich beeilen. 
Wer aus der Ewigkeit lebt, hat unendlich viel 
Zeit. Weil Gott alle Zeit der Welt hat. Geduld 
bedeutet, mehr auf Gottes Timing zu vertrauen 
als auf meines. Gott ist nie in Eile. Und Gott ist 
umfassend gut. Wenn Gottes Wille geschieht, 

wie wir es im Vaterunser beten, dann ist das das 
Beste, was uns geschehen kann. Hetze macht 
mich zu einem getriebenen Menschen. Geduld 
bringt mich zur Ruhe und macht mich gelassen.

3. Von der Oberflächlichkeit zur Tiefe
Kein Mensch möchte leiden. Aber es gibt kein 
Leben ohne Schmerz. Und oft ist Schmerz die 
Einladung, in die Tiefe zu gehen und Gott noch 
einmal ganz neu kennenzulernen. Weil wir in 
der Tiefe den Halt finden, den wir in der Ober-
fläche nicht haben. Wer in der Ausrichtung auf 
Christus lebt, der begreift, dass er Leiden nicht 
um jeden Preis vermeiden muss, sondern dass 
gerade im finsteren Tal ganz besondere Gottes-
begegnungen warten, denn gerade dort gilt: 
„Du, Gott, bist bei mir.“

4. Vom Stückwerk zur Vollendung
In dieser Welt sind wir begrenzte Menschen mit 
all unseren Fehlern und Unzulänglickeiten. Je-
sus sieht in uns „Könige und Priester“. 
„Ihr aber seid ein von Gott auserwähltes Volk, 
seine königlichen Priester, ihr gehört ganz zu 
ihm und seid sein Eigentum. Deshalb sollt ihr 
die großen Taten Gottes verkünden, der euch 
aus der Finsternis befreit und in sein wunder-
bares Licht geführt hat.“ (1. Petrus 2,9 HfA)
Wenn wir auf Christus blicken, sollen wir von 
dem erzählen, was Gott in unserem Leben ge-
tan hat und wir können andere Menschen lie-
ben, weil wir nicht mehr auf uns selbst schauen 
müssen. Weil wir nicht mehr in der Finsternis, 
sondern aus dem Licht der Ewigkeit leben.

Was ist die Perspektive in Deinem Leben? Nach 
unten oder nach oben schauen? Auf Deine Mög-
lichkeiten und Deine Sorgen? Oder auf Christus? 

Als Christen leben wir aus der Kraft der Ewig-
keit. Und das verändert uns schon heute.

I hr/e u e r
P f ar r e r  F a b i an K e l l e r
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Der neue Kirchengemeinderat
Am 1. Advent 2025 fanden die Kirchenwahlen 
in der württembergischen Landeskirche statt. 
Und seit der Einsetzung im Gottesdienst am 
4. Advent haben wir einen neuen Kirchenge-
meinderat, der für die nächsten sechs Jahre 
seinen Dienst in unserer Ev. Kirchengemeinde 
Hochdorf-Schietingen-Vollmaringen tun wird.
Die gewählten Mitglieder sind: Hans-Günther 
Behncke, Fabian Eberhard, Christine Held, Anita 
Korn, Josefine Schneider, Sabine Sommer und 
Philipp Teufel.

Eine neue 1. Vorsitzende
In ihrer konstituierenden Sitzung am 21. Janu-
ar haben die KGR-Mitglieder Sabine Sommer 
einstimmig zur neuen 1. Vorsitzenden gewählt. 
Folgende Ausschüsse wurden besetzt:

Bauausschuss – beschließend:
Hans-Günther Behncke, Thomas Burger (zu-
gewählt), Fabian Keller, Anita Korn

Ausschuss Villa Kunterbunt – beschließend:
Fabian Keller, Anita Korn, Josefine Schneider

Ausschuss „Ökumene vor Ort“:
Elke Hespelt, Fabian Keller, Andrea Schmidt

Missionsausschuss: Christine Frank, Christine 
Held, Ulrich Katz, Fabian Keller

Beauftragte für die Jugend:
Fabian Eberhard, Christine Held

Beauftragte/r für Diakonie: Derzeit vakant

Beauftragte für Erwachsenenbildung:
Anita Korn

Energie- und Umweltbeauftragte:
Thomas Burger und Anita Korn

Sicherheitsbeauftragte:
Hans-Günther Behncke und Ingo Neumann

Neues aus der Kirchengemeinde
Der neue Kirchengemeinderat hat seine Arbeit aufgenommen

Fotos: Fabian Keller

Gemeindetreff Schietingen
Der Kirchengemeinderat hat am 26. Novem-
ber einstimmig beschlossen, im Rahmen des 
Immobilienmanagements OIKOS den Gemein-
detreff in Schietingen an die Stadt Nagold zu 
verkaufen. Dies wurde am 22. Dezember vollzo-
gen. Gleichzeitig wurde für unsere Kirchenge-
meinde ein 50-jähriges Nutzungsrecht für den 
Gemeindetreff vereinbart, so dass wir diesen 
auch weiterhin uneingeschrängt für unsere 
kirchlichen Veranstaltungen nutzen können.

KGR-Klausurwochenende
Vom 28. Februar bis 1. März war der Kirchenge-
meinderat auf seiner ersten Klausur auf dem 
Bernhäuser Forst. Dort haben wir uns mit dem 
Thema „WURZELN“ beschäftigt. 
In einer ersten Einheit ging es um unsere per-
sönlichen Wurzeln in der Familie und in unse-
rem Glauben (siehe Bild links. Christine Held 
fehlte krankheitsbedingt). Danach haben wir 
uns mit den Wurzeln in der Bibel beschäftigt 
und dazu Apostelgeschichte 2,42 miteinan-
der angeschaut: „Sie blieben aber beständig 
in der Lehre der Apostel und in der Gemein-
schaft und im Brotbrechen und im Gebet.“
Am Nachmittag haben wir uns gemeinsam 
einen Vortrag von Markus Weimer, Dekan in 
Konstanz, angeschaut, der die Frage gestellt 
hat, was ist wichtig in einer Kirchengemeinde 

Foto: Willow-Creek Kongress Dortmund

(siehe Bild rechts unten). Diese sieben Punkte 
wollen wir uns auch in unserer Arbeit zu Eigen 
machen. „Jesus Christus“ und das „Gebet“ sind 
das Zentrum und stehen immer an erster Stel-
le. „Ermutigung“ 
muss immer wieder 
ein zentraler Be-
standteil unseres 
Dienstes sein. Dass 
es mutige, aber 
gleichzeitig auch 
demütige „Leiter-
schaft“ bei uns 
gibt, ist essenziell. 
Und auch als Ge-
meinde wollen wir 
„Großzügigkeit“  
leben und gerne 
von dem, was uns  
Gott anvertraut 
hat, auch an andere 
weitergeben.
Wir hatten ein wirk-
lich gesegnetes Wochenende miteinander, das 
mich hoffnungsvoll in die Zunkunft unserer 
Kirchengemeinde blicken lässt – wenn wir im-
mer wieder unserem Herrn Jesus Christus den 
ersten Platz einräumen.

P f ar r e r  F a b i an K e l l e r
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Neues Parament in Vollmaringen
Einweihung bei der Taize-Andacht AN(GE)DACHT

heben und die Atmosphäre des Gottesdienstes 
zu prägen. Paramente sind somit ein wichtiger 
Bestandteil der visuellen Gestaltung eines 
christlichen Gottesdienstes.
Das neue grüne Parament schmückt nun den 
Altar im Bonhoeffer Gemeindezentrum in der 
grünen Zeit des Kirchenjahres. Grün steht für 
Hoffnung, Leben, die lebendige Natur und 
die Schöpfung. Der Künstler hat als Motiv das 
Bild vom vierfachen Ackerfeld gewählt, wel-
ches in drei Evangelien – bei Lukas, Matthäus 
und Markus – vorkommt. Das AN(GE)DACHT-
Team bestehend aus Petra Ganz, Anita Korn 
und Bianca Katz bereitete das Gleichnis vom 
Sämann für die Besucherinnen und Besucher 
des Gottesdienstes vor. Zunächst wurde der Bi-
beltext verlesen. Dazu passend wurden Poster 
auf dem Boden ausgelegt und so das Gleichnis 
visualisiert. Es hat folgende Bedeutung: Die 
Samenkörner sind Gottes Botschaft. Sie kön-
nen auf verschiedene Bodenarten fallen. Auf 
festgetretene Wege, auf felsigen Boden oder 
Dornengestrüpp. Dort gelangt nichts zur Reife. 
Der gute Boden dagegen steht für verlässliche, 
aufrichtige Menschen, die Gottes Botschaft 
hören, an ihr festhalten und durch ihre Bestän-
digkeit viel Frucht hervorbringen. Die Besucher 

staunten darüber, was sich der Künstler bei der 
Schaffung des Paraments überlegt hatte.
Bestandteil von AN(GE)DACHT sind auch kurze 
Impulse und so stellte das Team die Frage an 
die Gäste, auf welche Bodenart Gottes Wort ge-
rade im eigenen Inneren trifft und wie bereit 
wir sind, dieses Wort in uns Wurzeln schlagen 
zu lassen. Auch machten wir uns Gedanken da-
rüber, in welchen Momenten wir die Nähe und 
Liebe Gottes am stärksten spüren und wie wir 
diese Liebe bewusst an andere weitergeben 
können. Fürbitten und Taizé-Gesänge rundeten 
den AN(GE)DACHT Gottesdienst ab. Das Gläs-
chen Sekt zur Einweihung im Anschluss durfte 
natürlich nicht fehlen.
AN(GE)DACHT findet immer von Oktober bis Ap-
ril jeweils am ersten Donnerstag im Monat um 
18.00 Uhr im Bonhoeffer-Gemeindezentrum in 
Vollmaringen statt. Es sind alle herzlich einge-
laden, die sich gerne zu besonderen Themen im 
Kirchenjahr austauschen. Die Themen werden 
immer unterschiedlich aufbereitet. Mal gibt es 
ein Anspiel, mal eine Geschichte, mal ein sich 
veränderndes Bodenbild. Das Team freut sich 
über interessierte Gäste.

B i an c a  K a t z

Foto: Petra Ganz

Mutscheln in Vollmaringen
Vergnüglicher Spieleabend im Bonhoeffer-Gemeindezentrum

Nach alter, schwäbischer Tradition ist der Don-
nerstag nach dem Dreikönigstag der sogenann-
te Mutscheltag, an dem um Mutscheln (ein le-
ckeres, sternförmiges Hefegebäck ) gewürfelt 
wird. Zu diesem Brauch lud – inzwischen schon 
traditionell – die Evangelische Bonhoefferge-
meinde an ihrem ersten Spieleabend im neuen 
Jahr alle interessierten Vollmaringer ein.
Ein Bäcker in Reutlingen hatte frische Mut-
scheln gebacken, die mit ihrem köstlichen Duft 
auf Gewinner warteten. Sie lagen bereits in der 
Mitte des Tisches. Sofort erwachte der Spiel-
trieb bei den Besucherinnen und das erste Spiel 
begann. Bei „Drei trifft“ durfte jede in der Run-
de, die die dritte Eins würfelte, sich so lange an 
der größten Mutschel satt essen, bis die nächs-
te Glückliche diese an sich riss. Nun folgte ein 
Spiel mit Schikanen: Es wurde mit „großen und 
kleinen Hausnummern“ und viel Spaß um die 
nächsten Mutscheln gewürfelt. Dabei wurden 
alle Ergebnisse in eine Liste eingetragen. Wei-
ter ging’s mit dem Spiel „Der Wächter bläst vom 
Turm“. Mit Ehrgeiz, Anstrengung und natürlich 
einer Portion Glück ergatterte die Spielerin mit 
der höchsten Augenzahl eine ganze Mutschel. 
Das „Nackets Luisle“ löste immer wieder großes 
Gelächter oder Geschimpfe aus, wenn die Zah-

lenreihe von 1 bis 10 auf- und wieder abgebaut 
werden musste und die Würfel die gewünschten 
Zahlen einfach nicht zeigen wollten. 
Alle hatten an diesem Abend großen Spaß und 
wir freuen uns schon auf das nächste „Mut-
scheln“ im Januar 2027. Doch damit die Zeit 
nicht zu lange wird bis dahin, treffen wir uns 
weiterhin an jedem zweiten Donnerstag des Mo-
nats um 19.00 Uhr zum Spieleabend im Bonhoef-
ferzentrum. Auf einem Spieletisch warten tra-
ditionelle und neuere Gesellschaftsspiele auf 
Spielbegeisterte. Es können auch eigene Spiele 
oder auch eine Handarbeit mitgebracht werden. 
Wir freuen uns auf ein geselliges Beisammen-
sein und laden herzlich zum Schnuppern ein.

P e t r a  G an z

Im AN(GE)DACHT Gottesdienst im Februar durf-
te das Team zusammen mit den Gottesdienst-
besuchern das neue grüne Parament, gestaltet 
von Kirchenarchitekt Ludger Schmidt, einwei-
hen. Die Farben und Muster der Paramente 
wechseln mit dem Kirchenjahr und symboli-
sieren bestimmte Festtage oder liturgische 
Zeiten. Sie dienen dazu, den Altarraum und 
die handelnden Personen feierlich hervorzu-

Foto: Petra Ganz
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»WENN DAS WEIZENKORN NICHT STIRBT …«
Mo, 30. März | 19.00 Uhr | Michaelskirche Hochdorf | Pfr. Keller

»WENN ICH VON DER ERDE ERHOEHT WERDE …«
Di, 31. März | 19.00 Uhr | Nikolauskirche Schietingen | Pfr. Keller

»EUER HERZ ERSCHRECKE NICHT!«
Mi, 1. April | 19.00 Uhr | Gemeindezentrum Vollmaringen | Pfr. i.R. Rockel

»ICH BIN DER WEINSTOCK, IHR SEID DIE REBEN«
Gründonnerstag, 2. April | 19.00 Uhr 
Michaelskirche Hochdorf mit Abendmahl | Pfr. i.R. Rockel

»VERSOEHNT DURCH JESUS CHRISTUS«
Karfreitag, 3. April | 10.30 Uhr Nikolauskirche Schietingen | Pfr. Keller

»AUFERWECKT MIT JESUS CHRISTUS«
Ostersonntag, 5. April | 6.00 Uhr Hochdorf Michaelskirche 
7.00 Uhr Osterfrühstück im  
Hochdorfer Gemeindehaus
10.30 Uhr Gemeindezentrum  
Vollmaringen | Pfr. Keller

Passion & Ostern 2026
»Abschiedsreden Jesu«

Veranstalter: Ev Kirchengemeinde Hochdorf-Schietingen-Vollmaringen                                                          Bild: iStock-157533205
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29.      29. März 2026  |  10:30 Uhr

  geMeindeHaUs hoCHdorF
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Sa, 11. April 2026
18.30 Uhr – Einlass ab 17.30 Uhr

Nagold – Stadthalle
Veranstalter: Unterstützt von:

www.adonia.de

Konfirmationen 2026
3. und 10. Mai in Hochdorf

Der Konfi-Jahrgang 2025/2026 – Foto: Fabian Keller

Am Sonntag, 3. Mai 2026 
werden um 9.30 Uhr in der  
Michaelskirche Hochdorf  
folgende Konfirmandinnen  
und Konfirmanden von Pfarrer  
Fabian Keller konfirmiert:

Leonie Adler, Alexa Britner, Ben Graf, 
Josua Katz, Matteo Löffler, Lian Öster-
le, Mika Röhm, Ben-Luca Rosenbaum, 
Matthias Sauter, Lukas Schechinger, 
Marcel Schmidt, Levi Schmelzle,  
Fabian Seeger und Jakob Waldmann

Konfirmationen 2027
Die Konfirmanden, die nächstes Jahr in unserer Kirchengemeinde kon-
firmiert werden wollen, werden gebeten, zusammen mit ihren Eltern am 
Mittwoch, 10. Juni 2026 um 19.00 Uhr zur Anmeldung ins Ev. Gemein-
dehaus in Hochdorf zu kommen.

Am Sonntag, 10. Mai 2026 
werden um 9.30 Uhr in der 
Michaelskirche Hochdorf  
folgende Konfirmandinnen  
und Konfirmanden von Pfarrer  
Fabian Keller konfirmiert:

Violetta Capasso, Luna Cicero,  
Emma Dürr, Charlotte Hedelt,  
Cedric Müßigmann, Chiara Müßigmann, 
Clara Schilling und Laura Schubert
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Freud & Leid
in unserer Kirchengemeinde

Taufen
in Hochdorf 
08.11.25	 Marlene Volz 

 

Bestattungen/Trauerfeiern
in Hochdorf 
04.11.25	 Wolfgang Schleehauf
23.01.26	 Tatjana Frickel geb. Hess
27.01.26	 Rudi Spieß
30.01.26	 Paul Frisorger
11.02.26	 Timo Walz
24.02.26	 Ekkehard Günther (in Nagold)
13.03.26	 Dorothea Weinrich geb. Hain

in Vollmaringen 
25.11.25	 Olga Bartel geb. Grotz
26.11.25	 Gisela Illiger geb. Oberender
28.11.25	 Margot Springer geb. Seid (in Nagold)

Leider dürfen wir aus Datenschutzgründen die
Namen im Internet nicht veröffentlichen.

 

Leider dürfen wir aus Datenschutzgründen die
Namen im Internet nicht veröffentlichen.

Foto: Alaric Duan auf Unsplash

GOTT SPRICHT:

SIEHE, 

ICH MACHE 

ALLES NEU!

Offenbarung 21,5

FÜr
  KiNdeR

SUdokU für Jung und Alt

Wie hieß das kleine Baby, das
aus dem Fluss gerettet wurde?

A Noah  B Jakob  C Mose
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 Orthopädie-Schuh-Technik 
Podologie / Fußpflege 

Wellness und Gesundheit 

Tübinger Str. 27 
72202 Nagold-Hochdorf 

Tel.: 07459/91333 

Braun Gartenform
Pforzheimer Straße 45 . 72202 Nagold-Hochdorf
Tel 07459 931130 . info@braun-gartenform.de

Braun-Gartenform.de

GartenplanunG
GartenBau
GartenpfleGe
InnenraumBeGrünunG

wIr machen Gärten zu oasen

Schlemmer

eck

Partyservice

www.schlemmereck-nagold.de

Schlemmereck
Partyservice und Catering

Johanniterstr. 5, Rohrdorf
Tel. 07452/2203

schlemmereck-nagold@t-online.de

Für Ihre Party, Familienfeier, Geburtstag,
Meeting, Bürolunch.

Egal, ob ein Braten, Menü, bel. Brötchen, Aufschnitt,
Vesperplatten,Wurstsalat oder unsere Finger-Food-Spezialitäten.

Sehr gerne kochen wir für Sie!

Wir freuen uns über Ihre Nachricht oder einen Anruf.
S´gibt nix bessers als ebbes guats!

Familie Krause

Schlemmer
eck Partyservice 

Schlemmer

eck

Partyservice

www.schlemmereck-nagold.de

Schlemmereck
Partyservice und Catering

Johanniterstr. 5, Rohrdorf
Tel. 07452/2203

schlemmereck-nagold@t-online.de

Für Ihre Party, Familienfeier, Geburtstag,
Meeting, Bürolunch.

Egal, ob ein Braten, Menü, bel. Brötchen, Aufschnitt,
Vesperplatten,Wurstsalat oder unsere Finger-Food-Spezialitäten.

Sehr gerne kochen wir für Sie!

Wir freuen uns über Ihre Nachricht oder einen Anruf.
S´gibt nix bessers als ebbes guats!

Familie Krause

Für Ihre Party, Familienfeier, Geburtstag, Meeting oder Bürolunch.
Egal ob ein Braten, Menü, bel. Brötchen, Aufschnitt, Vesperplatten,Wurstsalat oder unsere Finger-Food-Spezialitäten. 
Sehr gerne kochen wir für Sie! Wir freuen uns über Ihre Nachricht oder einen Anruf.
S‘ gibt nix bessers als ebbes guats!  Familie Krause

Gut beraten.
Besser beraten.
Genossenschaftlich beraten.

vbidr.de

72184 EUTINGEN    DAIMLERSTRASSE 19    WWW.MALER-MEYER-GMBH.DE    TEL. 0152 0314 6031

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Falls Sie ab der nächsten Ausgabe eine Werbeanzeige in  
unserem Gemeindebrief veröffentlichen möchten, melden  
Sie sich bitte auf dem Gemeindebüro in Hochdorf,  
Tel. 07459 357.
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Termine
	

	 20.03.2026	 18.00 Uhr Kino im Gemeindetreff Schietingen

	 21.03.2026	   9.00 Uhr Frauenfrühstück mit Heiderose Rockel im Gemeindehaus Hochdorf

	 22.03.2026	 11.00 Uhr Junge Kirche Hochdorf in der Michaelskirche Hochdorf

	 29.03.2026	 10.30 Uhr Familienkirche im Hochdorfer Gemeindehaus

	 30.03.2026	 19.00 Uhr Passionsandacht in der Michaelskirche Hochdorf

	 31.03.2026	 19.00 Uhr Passionsandacht in der Nikolauskirche Schietingen

	 01.04.2026	 19.00 Uhr Passionsandacht im Bonhoeffer-Gemeindezentrum Vollmaringen

	 02.04.2026	 19.00 Uhr Passionsandacht mit Abendmahl in der Michaelskirche Hochdorf

	 03.04.2026	 10.30 Uhr Gottesdienst am Karfreitag in der Nikolauskirche Schietingen

	 05.04.2026	   6.00 Uhr Früh-Gottesdienst am Ostersonntag in der Hochdorfer Michaelskirche 
		    7.00 Uhr Osterfrühstück im Gemeindehaus Hochdorf 
		  10.30 Uhr Gottesdienst im Bonhoeffer-Gemeindezentrum Vollmaringen

	 06.04.2026	   9.45 Uhr Distrikts-Gottesdienst am Ostermontag in der Laurentiuskirche Haiterbach

	 15.04.2026	 19.46 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindezentrum Vollmaringen

	 19.04.2026	 10.30 Uhr Come-in-Gottesdienst mit Christine Held in der Michaelskirche Hochdorf

	 26.04.2026	 10.30 Uhr Gottesdienst und Taufsonntag im Gemeindezentrum Vollmaringen 
		  11.00 Uhr Junge Kirche Hochdorf in der Michaelskirche Hochdorf

	 02.05.2026	 19.00 Uhr Konfirmanden-Abendmahl in der Michaelskirche Hochdorf

	 03.05.2026	   9.30 Uhr Konfirmation 1 mit dem Posaunenchor in der Michaelskirche Hochdorf

	 09.05.2026	 ab 11.00 Uhr Zwiebelkuchen-Samstag auf dem Dorfplatz Schietingen

	 10.05.2026	   9.30 Uhr Konfirmation 2 mit dem Musikteam in der Michaelskirche Hochdorf 
		  10.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche Schietingen

	 14.05.2026	 10.30 Uhr Ökum. Öschprozession in Vollmaringen

	 17.05.2026	 10.30 Uhr Come-in-Gottesdienst mit Gregor Schelp in der Michaelskirche Hochdorf

	 20.05.2026	 19.45 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindehaus Hochdorf

	 24.05.2026	 10.30 Uhr Gottesdienst im Bonhoeffer-Gemeindezentrum Vollmaringen

	 31.05.2026	 10.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche Hochdorf

	 07.06.2026	 10.30 Uhr Gottesdienst und Taufsonntag in der Michaelskirche Hochdorf

	 11.06.2026	 19.00 Uhr Spieleabend im Bonhoeffer-Gemeindezentrum Vollmaringen

Ev. Kirchengemeinde 
Hochdorf-Schietingen-Vollmaringen 


